
124 Besondere Erdbeschreibung.
infei, welche tief in das mittelländische Meer sich erstreckt
und sehr fruchtbar ist. Es gränzt gegen Norden an Öster¬
reich und die Schweiz; gegen Westen zum Theil an Frank-
reich; übrigens ist es von dem mittelländischen und adria-
sehen Meere umgeben. Die Bewohner dieses Landes
sind zur Arbeit träge, sehr rachsüchtig und jähzornig; je¬
doch sind die Italiener sehr geschickt in den Künsten der
Malerei, Musik, Bildhauerkunst und Baukunst. Hier giebt
es schöne Südsrüchte, vielen Wein, treffliche Seide und
Marmor. Flüsse: der Po, Arno und die Tiber. In
Nord-Italien sind die Alpen, wo der 14,000 Fuß hohe
Montblanc (Mongblang) ist, an die Alpen schließen sich
die Alpeninen, und erstrecken sich durch das ganze Land.
Mit den Inseln Sicilien und Sardinien enthält es 5540
Q.-Meilen und gegen 28 Millionen Einwohner.

Sonst wurde dieses Land eingetheilt in Ober-,
Mittel- und Unter-Italien. Nach den jetzt beste¬
henden Verhältnissen müssen wir betrachten:

» Das Königreich Italien
Es hat auf 5379 O.-M. 26,bis 27 Millionen Ein-

wohner und besteht aus folgenden einzelnen Staaten:
1. Das frühere Königreich Sardinien mit der dazu

gehörigen Insel Sardinien. Es bestand aus Piemont,
Savoyen, Nizza und Genua. Savoyen und
Nizza sind an Frankreich abgetreten, a. Das Fürsten¬
thum Piemont mit der Stadt Turin am linken Po-
Ufer, welche sonst Haupt- und Residenzstadt des Königreichs
Sardinien-war. b. Das Herzogthum Genua mit der
Hauptstadt Genua mit 128,000 Einwohner.

2. Die Lombardei, welche Österreich 1859 an
Frankreich, und Frankreich an Sardinien abgetreten hat.
Die Hauptstadt ist Mayland mit 197,000 Einwohner.

3. Venetien, es kam 1866 von Oesterreich an
Frankreich, und ward dann von Frankreich an Italien
überlassen. Es ist 456 Q.-M. groß mit 2% Million
Einwohnern. Die Hauptstadt Venedig liegt eine Meile
vom Festlande auf vielen kleinen Inseln, die jedoch nur
durch schmale Kanäle getrennt sind und worüber 450 Brücken
führen. Sie hat 120,000 Einwohner. Statt der Wagen
(die man hier nicht gebrauchen kann) fährt man auf den
Kanälen mit kleinen schwarzen Schissen (Gondeln).


